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IV.
Band

®t. ©allen, bc« 16. 3»»i 1888.
©rfdjeint je ©amftagä uttö foftet per Quartal ffr. 1. 80.

ffnferate 20 ©tS. per Ifpaltige tJSetitjeile.

9?eba£tioit, (Sjpebition, SDrucf & Verlag öoit p, g^nn-garbimr, 8t, (Stallen.

^od)fn)>rud) :

liegt 6ns ©citent klar utt6 offen, ïhtttnft 6u auf ein Porgen Ijoffen,
ïUirkft ölt beute kräftig frei, j gas ttirtjt nttnöer glücklich fei.

Jlnrtafisn.
Rrocébé 2. Sedier.
©olbette SReöaiffe 1884.

3n Rr. 8 (öom 27. Sffai) ber

„tganbwerferfeitung" wirb bie Slntoem

bung ber fjluaten bon 2. Sejjler für
bie ©rbaltung ttnb ©rbärtnng beë Öfter«

munbinger ©anbfteinë richtig empfohlen.

Sticht nur für biefeS ^Baumaterial ift bte ©rfinbuttg beS

iprn. Kepler wichtig, fonbern and) für bie ©rljaltung fämttü«
lieber meinen fanb« ober freibeartigen (Steine ber ©djweij
unb beg SluSlanbeS, too biefeä 23erfaf>ren fdfton erprobt ift.

SJÎit biefer |ÇIuatifirnng Uterben bie bebanbelten neuen
©teine bauerpafter; fogar bei altern Sauten üerborbene
©teine erhärtet unb ttor toeiterer gerftörung gefeijübt; ba§
Slbnü^en unb ber läftige ©taub ber ©anbfteintreppen, ©änge=
unb Südjenböben Derbinbert; Rerpube aus iffallmörtel Wetter«
beftänbiger unb ber Slnftrid) ttiel baltbarer (fog. ®eim'fc£)e
Rfalerei).

_2Bei<be Dbonwaaren, baetfteinerne ffaçaben, ©tatuen,
Rafen, RalüftreS, Regierungen u. f. to. laffen ftdf) je nach
ihrer Refdjaffenbeit ebenfalls fluatifiren: aber am nü^lid^ften
wirft bie Slnwenbung biefer ffluaten auf ©ement=Slrbeiten.

2Bte beïannt ift ber Oelfarbenanftricb auf ©ementoerpub
niebt baltbar, toeil ber im ©entent enthaltene foblenfaure

SM! ben Slnftricb gerfe^t. Ilm biefem llebelftanb twrsubeu«

gen toenbet man jebt ein fogen. RerbrennungSöerfabren
an : Die anguftreiebenben Q-läcben toerben mit ©alffaure,
©cbwefelfaure, boppeltloblenfaurem Slmmoniaf u. f. nt. be=

banbelt ober nentralifirt, ein barbarifdjeë Rerfabreu, welches
bie beften ©igenfdjaften beg ©ementë gerftört unb lösbare
Salge bilbet, toelcbe bie Dauerbaftigfeit beS SlnftricbS tttt«

mßglitb machen.
©in foliber Delfarbanftrich auf neuem ober altem ©ement

fann gegemoärtig nur buref) Slntoenbung ber fÇIuofilicate er«

halten werben; tterbuttben mit bern Rortbeil ber ©rhärtung
fogar fcblecfiter ©emente.

©ementgefüfee, in betten man in Sllgier unb anbern Orten
Del unb SSeitt aufbewahrt, toerben buref) biefe Rebaitblung
ebenfaEs brauchbar unb unfcfjäblidh gemacht.

Die ffluatation, Rrocébé Segler, beforgt nach DeoiS, ber

Rertreter ber g-abrif, Slrchitelt Dabinet in Sern, bei Welchem

Rtagnefiumfluate in Sfriftallform pm RreiS tton ffr. 2. 75

per kg auch erhältlich finb.

$ r o t o f o U
her JjrkgtrktuTErfantmlung îws fdjwctj. (©rwrrbeurmitg

Sonntag, ben 3. 3uni 1888, im Santonâratfifaale in $ug.

Draftanben:
1. SabreSbericht.
'2. 3at)reSrecbnung pro 1887, SBabl ber Redjnunggrettiforen.
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^
/ Praktischr Lliiiier für die Werkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker à Techniker.

IV.
Lanci

St. Gallen, den 1«. Jnni 1888.
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. I. 8V.

Inserate 20 Cts. per Ispältige Petitzeile.

Redaktion, Expedition, Druck & Verlag von W. Senn-Zarbieur, St. Gallen.

Wochenspruch:

Liegt das Gestern klar und offen, Kannst du auf ein Morgen hoffen,
Wirkst du heute kräftig frei, Das nicht minder glücklich sei.

Ftlilltation.
Procsds L. Keßler.
Goldene Medaille 1884.

In Nr. 8 (vom 27. Mai) der

„Handwerkerzeitung" wird die Anwen-
dung der Fluaten von L. Keßler für
die Erhaltung und Erhärtung des Oster-

mundinger Sandsteins richtig empfohlen.

Nicht nur für dieses Baumaterial ist die Erfindung des

Hrn. Keßler wichtig, sondern auch für die Erhaltung sammt-
licher weichen sand- oder kreideartigen Steine der Schweiz
und des Auslandes, wo dieses Verfahren schon erprobt ist.

Mit dieser Fluatisirung werden die behandelten neuen
Steine dauerhafter; sogar bei ältern Bauten verdorbene
Steine erhärtet und vor weiterer Zerstörung geschützt; das
Abnützen und der lästige Staub der Sandsteintreppen, Gänge-
und Küchenböden verhindert; Verputze aus Kalkmörtel Wetter-
beständiger und der Anstrich viel haltbarer (sog. Keim'sche
Malerei).

Weiche Thonwaaren, backsteinerne Faeaden, Statuen,
Vasen, Balüstres, Verzierungen u. s. w. lassen sich je nach
ihrer Beschaffenheit ebenfalls fluatisiren: aber am nützlichsten
wirkt die Anwendung dieser Fluaten auf Cement-Arbeiten.

Wie bekannt ist der Oelfarbenanstrich auf Cementverputz
nicht haltbar, weil der im Cement enthaltene kohlensaure

Kalk den Anstrich zersetzt. Um diesem Uebelstand vorzubeu-
gen wendet man jetzt ein sogen. Verbrennungsversahren
an: Die anzustreichenden Flächen werden mit Salzsäure,
Schwefelsäure, doppeltkohlensaurem Ammoniak u. s. w. be-

handelt oder nentralisirt, ein barbarisches Verfahren, welches
die besten Eigenschaften des Cements zerstört und lösbare
Salze bildet, welche die Dauerhaftigkeit des Anstrichs un-
möglich machen.

Ein solider Oelfarbanstrich auf neuem oder altem Cement
kann gegenwärtig nur durch Anwendung der Fluosilicate er-
halten werden; verbunden mit dem Vortheil der Erhärtung
sogar schleckter Cemente.

Cementgefäße, in denen man in Algier und andern Orten
Oel und Wein aufbewahrt, werden durch diese Behandlung
ebenfalls brauchbar und unschädlich gemacht.

Die Fluatation, Procsds Keßler, besorgt nach Devis, der

Vertreter der Fabrik, Architekt Davinet in Bern, bei welchem

Magnesiumfluate in Kristallform zum Preis von Fr. 2. 75

per UZ auch erhältlich sind.

Protokoll
der Delegirtenverlammlung des schweiz. Gewerbeverems

Sonntag, den 3. Juni 1888, im Kantonsrathsaale in Zug.

Traktandcn:
1. Jahresbericht.
2. Jahresrechnungpro1837,WahlderRechnungsrevisoren.
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